
 

 

Richtlinie Bezugsvorschuss allgemein (klein) 

 

1. Grundsätzliches  
 

Es wird danach getrachtet, dass eine ausgewogene Vergabe zwischen Männern und Frauen 

erfolgt. Die Vergabe von Bezugsvorschüssen kann nur nach den von der Landesregierung 

jährlich im Rahmen des Landesvoranschlages genehmigten Haushaltsmitteln erfolgen und es 

besteht darauf kein Rechtsanspruch.  

 

2. Zweck  
 

 Wohnungseinrichtung  

 Zahnsanierung  

 Anschaffung eines Computers 

 Anschaffung eines PKWs (PKW-Ankaufkredit)  

 

3. Voraussetzung  
 

 Das Dienstverhältnis muss seit mindestens sechs Monaten bestehen und darf nicht  

befristet sein.  

 Die Lehrperson darf sich nicht im Karenzurlaub befinden 

 Ein pfändbarer Bezugsteil muss vorhanden sein (anhängige Exekutionen können sich 

als problematisch erweisen).  

 Folgende Einkommensgrenzen dürfen nicht überschritten werden: 

o 1 Person 100 % des Gehaltes L2a2 16 Gehaltsstufe  

o 2 Person 150 % des Gehaltes L2a2 16 Gehaltsstufe  

o Jede weitere Person plus 25 % des Gehaltsansatzes 

 

 Ein PKW-Ankaufkredit kommt nur dann in Betracht, wenn die Lehrperson berechtigt 

ist, Kilometergeld für Dienstfahrten zu verrechnen (den privaten PKW somit 

dienstlich verwendet). In besonders begründeten Fällen kann darüber hinaus 

ebenfalls ein Bezugsvorschuss für einen PKW-Ankaufkredit gewährt werden. Diese 

wären:  

o Der zu ersetzende PKW muss einen Kilometerstand von mindestens 80.000 

km erreicht haben oder  

o mindestens fünf Jahre alt sein oder  

o infolge eines Unfalles solch erhebliche Schäden aufweisen, dass eine 

Reparatur wirtschaftlich nicht vertretbar erscheint.  
 



Hierfür wäre eine Bestätigung über den km-Stand bzw. das Alter des zu ersetzenden PKWs 
(zB Vertrag über Verkauf des alten Autos, Zulassungsschein) bzw. der Unfallbericht und 
Zahlungsbestätigung über die Anzahlung vorzulegen.  
 

4. Höhe und Rückzahlung  
 

 Pro Ansuchen maximal € 2.900,00 zinsenfrei  

 Jeder Lehrperson kann ein Großer und zwei kleine Bezugsvorschüsse angewiesen 

werden. Zwischen den Ansuchen muss 1 Jahr liegen. 

 Die Rückzahlung erfolgt in 48 Monatsraten im Gehaltsabzugsweg 

 Eine neuerliche Vorschussgewährung ist erst dann möglich, wenn der bereits 

gewährte kleine Bezugsvorschuss zurückbezahlt ist.  

 Hinweis auf Ansuchen, dass bei Ausscheiden Vorschussrest sofort fällig wird.  

 Bei Ableben wird der aushaftende Rest der Verlassenschaft gegenüber geltend 

gemacht. 

 Bei Antritt eines Karenzurlaubes wird von der Buchhaltung ein Erlagschein zugesandt. 

Die Lehrperson muss einen monatlichen Dauerauftrag für die Abbuchung bei der 

Bank einrichten. 

 

 

5. Vorzulegende Unterlagen (vor Anweisung des Vorschusses) 
 

 Antragsformular (erhältlich auf der Internetseite der Bildungsdirektion).  

 Rechnungen der Wohnungseinrichtung, Zahnsanierung, Computer inkl. 
Überweisungsbestätigungen 

 Bei Autokauf siehe Punkt 3 

 Nachweis über Jahreseinkommen des Vorjahres aller im Haushalt lebenden 

Familienmitglieder (Jahreslohnzettel und allfällige sonstige Einkommensnachweise) 

 Rechnungen dürfen nicht älter als 6 Monate sein 

 

Eine etwaige Nachforderung von ergänzenden Unterlagen ist möglich. Auf die 

Verpflichtungserklärung im Antrag wird hingewiesen.  

 


